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Liebe Leserin!
Liebe Leser!
Endlich ist sie da: die beste Jahreszeit im Jahr: der Sommer. Ok, der Winter mag auch 
seinen Reiz haben. Aber gegen den Sommer kommt er irgendwie doch nicht an.
Auf alle Fälle hast Du jetzt unsere Sommerausgabe in den Händen mit einer vollen Ladung 
Sommerprogramm: Jugend-Sommerfest, Open-Air Kino, Ausflug in die Glasi usw.
Zur Lektüre empfiehlt sich ein feines Glacé, Eistee, Sonnencrème (nicht vergessen) und 
ein bequemer Liegestuhl. 
Vielleicht sehen wir Dich ja in einem oder anderen Angebot? Wir würden uns freuen.
Geniess den Sommer! Viel Spass beim Lesen!

Bubenclub - Mädchenclub

Midnight Game - Sommerfest 2017

Bauwandprojekt - Opfifisch 2017

News aus der Jugendseelsorge der kath. Pfarrei St. Anna

Nacht ohne Dach  - Streitschlichterkurs

News aus der Reformierten Jugendarbeit

Ferie dihei

Ferie dihei

News aus der Jugendseelsorge der kath. Pfarrei St. Anna

Pamela Blöchliger, Jugendarbeiterin  
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Gioia Gamma

Der M     dchenclub
Dieses Jahr haben die Mäd-
chen ein grosses Ziel vor Au-
gen. Nämlich: in den super 
coolen Europapark zu fahren. 
Da dieser Ausflug ganz schön 
teuer ist, müssen die Mädchen 
zusammen arbeiten. Die Mäd-
chen haben schon ein paar Ak-
tionen gemacht wo sie Geld für 
den Ausflug zusammen tragen 
konnten. Eine davon ist der 
Verkauf von Café und Kuchen 
im Spielraum ara Glatt.

Die Mädchen kauften ein, leg-
ten die Preise auf einer Preisliste 
fest, machten Werbung, stellten 
einen Stand auf, um dann den 
Café und den Kuchen zu ver-
kaufen. Diese Aktion war sehr 
erfolgreich. Die Mädchen hat-
ten Spass, die Eltern waren be-
geistert über den Café Verkauf 
und die Kinder freuten sich 
über den feinen Kuchen. 

Bubenclub  
„Starke Boys“

Anfangs Januar gab es einen Aus-
flug ins Trampolino. Es wurde 
auch geklärt, wie der Bubenclub 
in Zukunft gestaltet wird. Es wird 
Themennachmittage, Spiele und 
ab und zu eine Unternehmung ge-
ben.

Im Februar fand ein Themen-
nachmittag im Bubenraum statt. 
Es ging um das Thema Rollenbil-
der. Es wurde diskutiert und zum 
Schluss spielten wir Roulett. Der 
Höhepunkt des Bubenclubs war 
der Besuch im Skills Park Win-
terthur im März. Die Jungs hatten 
grosse Freude sich auf den ver-
schiedenen Trampolins auszuto-
ben.

Es wurde auch intensiv Fussball 
gespielt. Am Schluss wollten die 
Jungs am liebsten noch länger 
bleiben. Wir freuen uns auf wei-
tere spannende Nachmittage mit 
Euch. Yorgos, Marcel



Der Regen hielt Euch zum Glück nicht ab, 
auch am Dienstag zahlreich ins Ferie dihei 
zu kommen. Es erwartete Euch ein Pet Fla-
schen Upcycling Workshop. Egal ob Boot, 
Katze, Eule oder Blume, der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Ein paar von Euch 
entwarfen auch eigene Kreationen.
Die Pet-Flaschen Boote schwammen dann 
auch schon bald auf dem ARA Teich. Keines 
erlitt Schiffbruch oder ging unter.
Der Nachmittag hat allen viel Spass ge-
macht.

Bei strahlend schönem Wetter trafen wir uns im ARA zum Cupcake Workshop. Wir machten 2 Gruppen: die einen verzierten zuerst, die anderen backten nochmals Muf-fins. Danach wechselten wir.Die Cupcakes wurden mit Icing, Zucker-fondant, Streuseln usw. verziert. Ein paar bekamen eine hellblaue (oder eher hellgrü-ne?) Buttercreme-Haube. Ihr habt wirklich super schöne Cupcakes gemacht. Sehr farbenfroh und mit viel Deko.
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Pamela

Montag, 24.4.17

Yorgos

Im Programm war ein Spielparcours. Doch das Wetter 
erlaubte uns nicht draussen zu sein. Die Kinder ha-
ben selbst entschieden: Besuch in der Stadtbibliothek 
um spannende Bücher zu suchen und mitzunehmen,       
gemeinsam Kochen und dann ein Spielturnier!!! 
Man kann auch in der Frühlingskälte Spass haben.

Mittwoch, 26.4.17

Cupcake 
Workshop

Pet Flaschen Upcycling 
WorkshopDienstag, 25.4.17

StadtbibliothekKochen
Spielturnier
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Leider spielte auch am Freitag das Wet-ter nicht mit. Anstatt den Wald un-sicher zu machen, entscheiden sich die 7 anwesenden Kinder für einen Spiel-nachmittag mit Spielleiter und Duellen und feinen selbstgebackenen Cookies. 

An diesem regnerischen, kalt-windigen Donnerstag kamen 24 säge- und hämmerfreudige Kinder in den 

Spielraum. Mit Yanik Sousa von der Schulsozialarbeit, Marcel Böhler von der Jugendarbeit der Stadt und 

Mathias Burkart von der kath. Kirche bauten sich alle Kinder aus Holz einen lässigen Flipperkasten oder 

ein Tischfussball-Spiel. Es musste geschliffen, gesägt, geleimt, gemalt und gehämmert werden. Die Work-

shop-Leiter waren froh um die tatkräftige Mithilfe einiger ebenfalls handwerklich begabter Mütter.

Die Zeit verging wie im Flug und um 17 Uhr verliessen die Handwerker im strömenden Regen die Open-Air-

Werkstatt etwas unterkühlt aber zufrieden.

Allen, die dabei waren ein grosses Danke für den lässigen Nachmittag.

Freitag, 28.4.17

So gingen die einen Einkaufen und die 
anderen spielten sich bereits etwas 
warm. Am späteren Nachmittag ge-
nossen wir unsere Cookies und spielten 
noch etwas Draußen. Kurz vor dem 
Ende von unsere Ferie dihei Woche be-
suchte uns dann doch noch die Sonne.

Trotz Regen und kalten Temperaturen genossen wir 

unseren Nachmittag in gemütlicher Runde und haben 

gelacht, gespielt und gebacken.

Es war schön mit Euch....... Jeannette

24. - 28. April 2017

Mathias

Donnerstag, 27.4.17

Holzworkshop

Spielnachmittag
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Hast Du Fragen? Dann melde Dich einfach bei mir: 079 579 25 75 oder 
pamela.bloechliger@rko.ch. Hoffentlich bis bald!

Pamela Blöchliger

Rückblick:

Juki
Im März machten wir mit dem 
Juki-Girlstreff einen Ausflug in 
den Skillspark nach Winterthur. 
Dort kamen vor allem die Tram-
poline gut an. Ein paar Mutige 
sprangen auch auf das grosse 
Luftkissen.
Nach 2 Stunden waren alle 
ein wenig müde vom vielen 
Rumspringen und Rumklettern.

Generationenausflug  
1. Juli
Am 1. Juli sind wiederum alle herzlich zum Generationen-
ausflug eingeladen. Egal ob jung oder alt! 
Dieses Mal fahren wir nach Hergiswil und besuchen dort 
die Glasi (die Glasfabrik).
Ein Rundgang zeigt auf, wie man Glas herstellt. 
Wer möchte, darf sich auch im Glaslabyrinth verirren oder 
selber versuchen, Glas zu machen.
Wir freuen uns auf viele Leute aller Generationen und einen 
spannenden Tag.

Ausblick:
Juki 
(6. Klasse/1. Oberstufe)

Über das ganze Schuljahr verteilt haben 
wir immer wieder Anlässe zusammen 
mit dem Juki Wallisellen gemacht.
Als Abschluss treffen wir uns nun am 
Sonntag 25. Juni im Glattpark zum 
gemeinsamen KUBB-Turnier.
Man kann auch mitmachen, wenn man 
das Spiel nicht kennt. Es ist einfach zu 
spielen und geht darum, wer als erste 
Mannschaft den König in der Spielfeld-
mitte umschiesst. Aber Vorsicht, wenn 
man ihn zu früh trifft, hat die gegneri-
sche Mannschaft sofort gewonnen. 
Nach dem Turnier braten wir zusam-
men Würste. 
Es erwartet Euch ein toller Nachmittag.
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Am Tag der Arbeit trafen sich 10 Jugendliche 
mit Michael Galli und Yanik Sousa und Mathias 
Burkart zum Streitschlichterkurs im Jugendtreff 
Check-In an der Ifangstrasse. 
Mit Theorie, Rollenspielen, Diskussionen und 
Gruppenarbeiten liessen wir uns auf ein spannen-
des Thema ein. Wie reagieren wir in Konflikten? 
Was müssen wir beachten? Wann erlebten wir 
das letzte Mal einen Streit und worum ging es? 
Wie entsteht ein Konflikt? Welche Stufen durch-
läuft er? All diese Fragen beschäftigten uns und 
wir lernten viel voneinander. Am Mittag kochten 
und brätelten wir gemeinsam und stärkten uns 
für einen ebenso spannenden Nachmittag. Allen 
die zum Gelingen dieses 1. Mai’s beitrugen ein 
grosses Dankeschön!

Streitschlichterkurs

6. Und 7. Mai im Spielraum ARA

Am Samstagnachmittag trafen wir uns im 
Spielraum ARA für Nacht ohne Dach. Zuerst 
musste abgemacht werden, was am Abend 
gekocht werden soll. Dann ging es auf Ein-
kaufstour. Gestärkt von einer feinen Piz-
za, bauten wir unsere Kartonhütten für die 
Nacht auf. Die einen bauten sich eine rich-
tige Profihütte, andere begnügten sich mit 
einem luftigen Kartondach.
Nach einer kurzen Nacht (es war schon ziem-
lich unbequem), gab es einen feinen Zmor-
gen mit Spiegeleiern, Rühreiern und Speck.

Als Abschluss machte Sandra vom Tearfund 
einen Input zu einen Slumprojekt in Peru. 
Denn einerseits sammelten wir mit unserer 
Übernachtung Spenden für dieses Projekt, 
andererseits bekamen wir einen Eindruck 
davon, was es heisst ohne festes Dach auf der 
Strasse zu leben. 
Trotz des eher ernsten Hintergrundes von 
Nacht ohne Dach und trotz des Regens die 
ganze Zeit, hat der Anlass sehr viel Spass ge-
macht. Pamela

Michael Galli
Yannik Sousa 
Mathias Burkart



Bei Fragen zu Jungwacht-Blauring schaue im Internet nach unter www.
jublaglattbrugg.ch. 
Oder melde Dich bei Scharleiter Samuel Zekar, info@jublaglattbrugg.ch 
Für Gespräch und Beratung steht Jugendseelsorger Mathias Burkart, zur 
Verfügung, forum, 043 211 52 25 oder mathias.burkart@sankt-anna.ch

News
aus der Jugendseelsorge der 
kath. Pfarrei St. Anna

was war und wird…
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Diesen Mai fuhren die Firmlinge mit ihren Firmbeglei-
terInnen wieder nach Florenz und nach La Verna ins 
Firmvorbereitungsweekend.
Die Reise in den Süden über Nacht – ist ein Erlebnis. 
Um 5.30 Uhr kamen wir auf dem Piazzale Michelangelo 
in Firenze an. Giovanni Lagana führte uns in die Epoche 
der Renaissance, das Leben und Wirken von Michelan-
gelo und Leonardo Da Vinci ein. Danach erkundeten 
wir die Stadt in Gruppen und fuhren am Nachmittag 
in die Berge nach La Verna, wo Francesco von Assisi 
sich immer wieder zurückzog, wenn ihm alles zuviel 
wurde. Dieser Ort war ideal um sich mit seinem Leben 
und mit unseren je eigenen Lebenswegen und –zielen 
auseinanderzusetzen. In schöner Gemeinschaft – spie-
lend, kreativ, fein essend, wenig schlafend, besinnlich 
und fröhlich – verbrachten wir zwei schöne Tage, bevor 
wir am Sonntagmorgen früh um 5 Uhr uns auf den 
Heimweg machten um nachmittags um 17 Uhr wieder 
in Glattbrugg anzukommen. Herzlichen Dank allen, die 
zum Gelingen dieser Reise beitrugen, allen voran den 
FirmbegleiterInnen! Danke!

Mathias Burkart



Nach 14 Jahren Begleitung der JuBla-Schar der Pfarrei St. Anna übergebe ich das 
Präsesamt an die nächste Generation.
In den vergangenen Jahren durfte ich die Leiter und Leiterinnen an Höcks, in der Vorbereitung von Gruppen-
stunden und Lagern begleiten. Für die Weiterführung dieser Aufgabe im Hintergrund konnten das Leiterteam 
und ich nun mit Natascha Miskulin und David Sichau zwei supererfahrene und mit der Jubla verbundene 
Persönlichkeiten finden. Samuel Zekar bleibt Scharleiter. Und mit einem kreativen, lustigen und begeisterten 
LeiterInnen-Team können sich die Kinder Opfikon-Glattbruggs weiterhin auf lässige Scharanlässe freuen. Mich 
trifft man in der Stadt weiter als Pastoralassistent und Jugendseelsorger an.  
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die dieses Freizeitangebot der besonderen Art Woche 
für Woche ermöglichen und zu guter Gemeinschaft, viel Freude und Action in unserer Jugendarbeit beitragen!

Mathias Burkart

Jeden Freitagabend ist von 19.00 – 22.00 Uhr JuBla-LeiterInnen-Höck im 
Höckraum unter der kath. Kirche St. Anna.

30 Jugendliche erlebten die Ostertage 
im forum auf intensive Art. 
Anfangs April trafen sich die Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen im forum zum Znacht. Dies 
war der Auftakt zu vier intensiven 
Tagen zwischen Gründonnerstag 
und Ostersonntag. Die traditionelle 
Spiele-Olympiade – genial multime-
dial vorbereitet von Elvin – war der 
Auftakt ins Ostertreffen. Am Freitag 
galt es in wenigen Stunden ein Thea-
ter auf die Beine zu stellen. Das Leben 
und Sterben Jesu von Nazaret sollte 
mit unserem heutigen Leben in Zu-
sammenhang gebracht werden. Um 
16 Uhr nachmittags füllte sich der 
grosse Saal des forums. 150 Zuschau-
erInnen – jung und alt – liessen sich 
von der eindrücklichen Performance, 
die unter die Haut ging, bewegen. 

Am Abend nach dem Nachtessen 
zogen wir auf den Gerlisberg und 
verbrachten die Nacht am Waldrand 
am Feuer. Singend, diskutierend, still, 
erschöpft, zufrieden. Müde schliefen 
wir dort ein und wurden vom Vo-
gelgezwitscher am nächsten Morgen 
sanft geweckt. Der Samstag stand im 
Zeichen der Vorbereitung auf den 
Osternachtsgottesdienst. Das Oster-
nachtsfest im forum ist ein Erlebnis: 
Osterfeuer, besinnliche Feier, aktuelle 
Ostererfahrungsberichte, chassidi-
scher Gemeinschaftstanz und Zusam-
mensein bis in die späte Nacht geben 
Energie und Kraft. So verabschiede-
ten wir uns am Sonntag glücklich und 
etwas traurig, dass es schon vorbei 
war, das Ostertreffen 2017.
       Mathias Burkart
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Im Rahmen der Mobilen Jugendarbeit fand am 1. April 2017 ein Bauwandprojekt statt. Wir hatten 
im Glattpark eine Bauwand von 2 x 4 Meter zur freien Verfügung. Mit fünf Jungs gestalteten wir die 
Bauwand. Wir füllten Wasserballone mit Farbe, hängten diese an die Wand und schossen mit Dart-
pfeilen drauf, damit die mit Farbe gefüllten Ballone platzten. So ergab sich ein buntes Kunstwerk. 
Die Ballone mit Farbe zu füllen und diese mit den Pfeilen zu treffen war gar nicht so einfach. Zum 
Schluss waren alle über das geschaffene Kunstwerk glücklich. 
Marcel

Wir hoffen, dass möglichst viele Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
sich das Datum reservieren, an die-
sem Wett- und Volkschwimmen teil-
nehmen und gemeinsam einen ver-
gnügten Nachmittag in unserer Badi 
verbringen werden.

Parallel zum Schülerwettschwimmen 
findet auch dieses Jahr wieder ein 
Volksschwimmen statt, an dem alle 
Interessierten ab Jahrgang 2000 teil-
nehmen können. Die Startgebühr des 
Volksschwimmens beträgt CHF 10.-.

Opfifisch 2017 t 
de

 sc
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llsch Opfi-
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Mittwoch, 28. Juni 2017

Bauwandprojekt

Am Mittwoch, 28. Juni 2017 findet das 
Wettschwimmen um „de schnällscht 
Opfifisch“ nun zum 41. Mal statt. Alle 
Schülerinnen und Schüler aus Opfikon 
sind ganz herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. Startberechtigt sind 
alle, die 50 Meter ohne Schwimmhil-
fe bewältigen können. Auch dieses 
Jahr meldet man sich direkt vor Ort 
in der Badi Bruggwiesen an. Für das 
Schülerwettschwimmen wird keine 
Startgebühr erhoben.  Es gibt keine 
Anmeldungen mehr bei den Klas-
senlehrpersonen. Das Schülerwett-
schwimmen findet zwischen 13.30 
- 16.00 Uhr statt. Der Zeitpunkt des 
Startes wird innerhalb dieser Zeit-
fenster frei gewählt. Dadurch wer-
den die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in altersdurchmischten Staffeln 
schwimmen.

Die Zeiten werden anschliessend in 
den verschiedenen Kategorien nach 
Jahrgang und Geschlecht erfasst. 
Um 16.30 Uhr schwimmen die ta-
gesschnellsten Mädchen und Kna-
ben in den zwei Finalläufen um „de 
schnällscht Opfifisch 2017“. Der 
Siegerin und dem Sieger dieser Fi-
nalläufe wird ab 17.00 Uhr bei der 
Rangverkündigung der begehrte 
Wanderpokal überreicht. Alle 1.-3. 
Platzierten der einzelnen Jahrgangs-
kategorien erhalten eine Medaille.
Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhalten beim Ausstieg aus dem 
Schwimmbecken das begehrte Op-
fifisch-Tüchlein 2017 und zusätzlich 
einen Zvierigutschein. Mitmachen 
lohnt sich also in vielerlei Hinsicht!



Midnight Game Opfikon Saisonende
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Sommerfest 2017
Da wir dieses Jahr als Jugendar-
beit zur Kinder- und Jugendarbeit 
gewachsen sind, wachst auch das 
Sommerfest und ladt diesmal von 
18:00 bis 20:00 Uhr die Eltern mit 
ihren Kindern ein!! Ab 21:00 Uhr 
konnen dann, wie üblich, die Ju-
gendlichen ab der 6. Klasse dabei 
sein. Es gibt für alle Live Mu-
sik mit unseren DJs, Limbo, eine 
Knipsbox und viele tolle Überra-
schungen!!! Für die Jugendlichen 
gibt es dazu eine exklusive Feu-
ershow!! Fürs Essen und Trinken 
wird natürlich an der Bar von un-
seren Jugendlichen gesorgt.
 
Wir freuen uns sehhhhhhhhhhhr!!!

..

..

..
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Am 15. April fand der MGO Abschluss der 
Saison 2016/17 in der Turnhalle Mettlen 
statt. Es gab ein Fussballturnier mit 
fünf Teams, welche um tolle Preise spiel-
ten. Für alle gab es einen gratis Hot 
Dog. Auch der XXL Töggelikasten stand 
zum Spielen zur Verfügung. Die Coaches 
führten das Fussballturnier durch, mach-
ten Hot Dogs und betrieben den Kiosk. 
Ein riesen Dankeschön an die Coaches für 
ihre tolle Arbeit!!! Ich freue mich jetzt 
schon auf den Oktober, wenn es mit der 
MGO Saison 2017/18 losgeht.

Marcel




